
Betriebsratswahl 2018: Wen sollen wir wählen?
Wählt aus euren eigenen Reihen nur die,
* die bewiesen haben, dass sie unbestechlich für unsere Klasse und nicht für die Kapitalinteressen eintreten.
* die für die Einheit aller Kolleginnen und Kollegen eintreten und alle Spaltungsversuche - Frauen und Männer, - Ar-
beiter und Angestellte, Deutsche und Ausländer - aktiv bekämpfen.

* die sich nicht in das Korsett des „Standort“-Denkens zwängen lassen und in unserer Gewerkschaft für die Solidarität
und die Einheit aller Beschäftigten eintreten.

Misstraut denen,
* die sich marktschreierisch selbst empfehlen und inhaltslos um „Euer Vertrauen“ werben.
* die versprechen, sich stellvertretend für Euch einzusetzen, anstatt zusammen mit Euch den Kampf zu organisieren.
* die gegen unsere ausländischen Kolleginnen und Kollegen hetzen und mit AfD- und Pegida– Sprüchen in den Be-
triebsrat drängen.

ARBEIT ZUKUNFT
Abo oder Kontakt?

Ankreuzen und einsenden an:
Verlag AZ, Postfach 401051, 70410 Stuttgart
oder Fax an 07159 / 4200 175
oder e-mail an webmaster@arbeit-zukunft.de

Normal-Abo
Ich bestelle die Zeitung »Arbeit Zukunft« für 1 Jahr (6 Ausgaben) zum
Preis von 12.- Euro inkl. Versand. Wird das Abo nicht 4 Wochen vor
Ablauf gekündigt, verlängert es sich um ein Jahr.

Probe-Abo
Ich möchte die Zeitung »Arbeit Zukunft« zweimal kostenlos zur Probe.

Kontakt
Ich möchte Kontakt zu euch.

Name:                                             

Straße:                                            

Ort:                                                  

Tel.:                  e-mail:                    

Unterschrift:                                    

Keine Stimme denjenigen,
* die den Kampf gegen Werkverträge
und Leiharbeit durch Verhandlun-
gen und faule Kompromisse sabo-
tieren.

* die vergessen haben, woher sie
kommen, und mehr Zeit in Meis-
terbüros und Chefetagen verbrin-
gen als an den Bändern, in
Werkstätten oder in den Büros ganz
normaler Angestellter.

* die als Geheimräte ihrem Gewissen
und nicht ihren Wählern gegenüber
Rechenschaft ablegen.

* die sich durch Privilegien und An-
nehmlichkeiten korrumpieren las-
sen.

* die uns mit Rassismus spalten und
so die Einheit der gesamten Beleg-
schaft gegen die Angriffe der Ar-
beitgeber hintertreiben.
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